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Vermischte Verlautbarungen.
Z. l8»9. (2) Nr. 2089.

E d i c t .
Das k. k. Bezirksgericht Prem zu Feistntz macht

bekannt:
Es habe Michael Pirz von Grafenbrunn wider

Georg Schein und dessen unbekannte Eiben die Klage
auf Ersitzung des Eigenthums der, zur Staatsherr-
fchaft Adelsberg sub Urb. Nr. ^07, unterthänigen
Realität hleramts angebracht, und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber eine Tagsatzung auf den ,5 .
Jänner k. I . ftüh 9 Uhr hicramls anberaumt wor-
den ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt des Geklagt
ten und dessen unbekannten Erben unbekannt ist, und
da sie vielleicht aus den k. k. Erbländcrn abwesend
seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Kosten den
Blas schein von Grafenbrunn zum Curalor aufge-
stellt mit welchem diese Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung entschieden werden wird. Die-
selben werden daher zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zur rechter Zeit selbst erscheinen oder dem
aufgestellten Curator ihre Behelfe an Handen zu las'
sen, oder einen andern Vertreter zu bestellen und an-
her namhalt zu machen haben, widrigens sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. K. Bezi ksgcricht Prem zu Feistritz am 27.
Jul i 1847.

Z. iL25. (2) " " Nr. 2252.
E d i c t .

I m Nachhange zum dießgerichtlichen Edicte vom
25. Juni l. I . , Nr. .7 :8 wird bekannt gemacht:

Es seyen in der Exccutwnssache des Jacob Samsa
von Feistntz, wider Jacob Schürze! von Grafenbrunn
über beidettheiliges Einv erstand in ß die auf den 7.
September und 7. Ocrober l I . anberaumten Feil-
bietungstagsatzungen sistirt und die neue,lichen Feil-
bietungstermine auf den 6, November, den 9. De«
cember l. I . und den l0 , Jänner k. I . , mit dcm
vorigen Anhange atigeordnet worden.

K. K. Bezirksgericht Fcistritz am 13. August
1347.

Z. »U<M. (2) ' sir. t i80'.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte ^eisenberg wird bekannt
gemacht, es seye mit Bescheid vom 28. September
IÜ47, Vir. Ex. i , 80 , in die executive Feilbielung
der Anton E^inan'schen, nnn auf den Marcin Ka-
stelz rergewahrlen, der Herrschaft Wcixclberg dienst-
baren '/2 Hude Ncct. Nr. 258 sammt Wohn-- und

Wirlhschaftsgebauden, (5onsc. Nr. 3, wegen dm Jo.
bann, Anton, Maria und Barthelmä Germ schul-
digen 27 fi c. «. c gewilliget, und zur Vornahme
die erste Tagfahrt auf den 3. November, die zweite
auf den 2. December 1647, die dritte auf den 7.
Jänner l i M , jedesmal um die 10. Frü'hstunde in
Loco Gabrousckitsch mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Realität erst bei der 3. Tagfahrt
auch unter dcm Echatzungöwerthe wird hintangegc-
bcn werden.

Der Grundbucksertract und SckätzungZproto.
coU können Hiergerichts eingesehen werden.

BezirksgerichtSe'senberg am 23. Sept. ,847.

Z. 18,3. (3) Nr. .679.
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgerichte Oberlaibach wird
hiermit allgemein bekannt gemacht: Es habe Valen-
tin I^cnizh von Obcrlaibach, Vater und gesetzli-
cher Vertreter des minderjährigen Johann Isiemzh,
durck Hrn. Dr. Zwayer, wider den unwissend wo
befindlichen Matthäus Iellouscheg, Maria Istenich,
ssrborne Medved, und der Ursula Istenizh. verehr
lichle Verbizh, oder deren allfallige Erben, 8ub prse»
l5. Juli 1847, Nr. l 6 / 9 , eine Klage auf Ver-
jährt- und Ellofchenerkläning der Forderungen aus
dcm, auf der zu Oberlaibach gelegenen, der Herrschaft
Loitsch 8ul) Rett. Nr, 2^9 und 757 dienstbaren '/4
Hübe des Iobann, Istenizh am 2. September I8u2
intabulircen Heirathsvertrages <16u. 5. September
^602 pr. ,50 fi., pr. 300 si., dann des Lebensunter--
Halls und Wohnungsrechtes eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den 2t. Jänner 1848 früh 9 Uhr unter dcm An.
hange des §. 29 allg. Gerichtsordnung hierZerichts
anberaumt worden ist.

Da nun dem Gerichte der Aufenthalt der Be-
klagten und ebenso deren allfalligen E»bm unbe«
kannt ist, und sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend styen, so ist zu deren Vertretung Paul
Snnon von Dbello'.bach als t^ul-gwi- acl acl,um
aufgestellt worden, mit welchem demnach diese Rechts-
sache nach den bestehenden Gesetzen verhandelt und
rnischü'dcn werden miid.

Dessen werden die Geklagten mit dem Anhange
verständiget, daß sie zu der angeordneten Tagsatzung
entweder persönlich erfchnnen, oder dem aufgessell»
ten Curator ihre Belege an die H.ind zu geben,
oder einen andern Vertreter aufzustellen unv anher
nambaft zu machen wissen mögen, widrigens sie
sich die auö ihrer Vcrsaumung cntstchciwen Felgen
selbst zuiufchieiben haben werden.

^deilai^ach den 5. Augnst t847.
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Z. 1802. (3)

Bei

!«5!^ N<M N»IM V. l i ^ IWNR
in Lai bach ist zu haben:

Meue Ausgabe in 16 Lieferungen^« 30 kr.,
v o n

gewes. herzogl. Sachsen ^ Gocha'fchei' Hofraths und Professors,

Encyclopädie für Geographie, Statistik und Staatengeschichte,
mittelst einer geographisch-statistisch-historischen Uebersicht aller Lander, hinsichtlich ihrer Lage,
Größe, Bevölkerung, Cultur, ihrer vorzüglichsten Städte, ihrer Verfassung undNanonalkraft, und einer

Skizze der ältern und neuern Geschichte.
Ein Hilfsmittel beim Studium der Tageögeschichte für denkende und gebildete Leser.

Durchaus umgearbeitet und vermehrt im geographisch-statistischen Theile

von <5. G . ? . V ^ N N ^ V I V N ,

im historischen Thei le von V e . Hermann Meyner t ,

im mathematisch-physikalischen Theile ganz neu bearbeitet von ß o k u l « V- A t r « K 8 8 N K t 2 l i ^ .

E s ist eine f ü r jeden Gebi ldeten eben so angenehme als unentbehrl iche Beschä f t i gung , sich über
den P l a n e t e n , den w i r b e w o h n e n , seine körperliche iüefch^ssenheit, feine E i n i h e i l u n g , seine geschichtlichen
u n d socialen Verhä l tn isse , somit über al le irdischen Zustände in die genaueste K e n n m i ß zu setzen. A u s
keinem andern geographischen H i l l s - u n d Lehrbuche kann m a n dieselbe au f eine s» Icichtt'aßliche, übelsicht-
liche Weise e r l angen , a ls aus dieser a l lgemeinen W e l t k u n d e , dcßhal l , fanden die bisher erschienenen 9 Auf»
lagen so ungethei l ten B e i f a l l , u n d ein Absatz von 2 l M 0 Exemp la ren ve rbürg t ihre practischc Brauchbarke i t .

D i e z e h n t e A u f l a g e , au f deren neue Ausgabe w i r e m l a d e n , durch gänzliche Umarbe i tung
u n d vielfache Zugaben zu einem ganz neuen We,'kc umgesta l te t , beginnt m i t B e s c h r e i b u n g d e s E r d -
b a l l s u n d f e i n e r B e w o h n e r , einer U e b e r s i c h t d e r F l u ß l ä n g e n u n d G c b i i ' g s h ö h e n a l l e r
W e l t t h e i l e u n d der w i c h t i g s t e n g e o g r a p h i s c h e n E n t d e c k u n g e n , w e l c h e r d i e G e s c h i c h t e
d e r b e d e u t e n d s t e n E r f i n d u n g e n a n g e r e i h t is t .

Nach diesen nöth igen V o n e n n i n i s s e n begmnt die g e o g r a p h i s c h , statistische B e s c h r e i b u n g
a l l e r W e l t t h e i l e n a c h d e n S t a a t e n u n d den neuesten b is zu diesem Augenbl ick erforschten V e r -
häl tn issen, wobe i keine S e i t e , fast keine Zeile ohne Verbesserungen geblieben. B e i d e n S t a a t e n -
g e s c h i c k t e n ist j e d e s w e s e n t l i c h e E r e i g n i ß b i s z u m h e u t i g e n T a g e au fgenommen. W i r
machen insbesondere aufmerksam auf die D a r s t e l l u n g d e s ö s t e r r e i c h i s c h e n K a i s e r s s a a t e s , i n
welcher die Haup tabschn i t t e , näml ich P o p u l a t i o n , P r o d u c t e , H a n d e l und C o m m u n i c a t i o n nach
den neuesten D a t e n ausführ l icher bearbeitet w u r d e n .

D i e stets so belieblen g e n e a l o g i s c h e n T a b e l l e n d e r N e g e n t e n K ä u f e r reichen bis z u m
beut igen S t a n d p u n c t . I n dieser Ab the i l ung sind r ie A b b i l d u n g e n v o n 2 l W a p p e n der größeien
europäischen S t a a t e n <n den T e r t eingedruckt.

D e r i n f e i n e n S t a h l s t i c h e n b e i g e g e b e n e A t l a s v e r s i n n l i c b t d i e j ä h r l i c h e B e -
w e g u n g d e r E r d e u m d i e S o n n e u n d d i e L i c b t g e s t a l t u n g e n d e s M o n d e s , d i e F l u ß »
l ä n g e n u n d d i e G e b i r g s h ö h e n . Unter den fein co' lor l t ten K a r t e n befindet sich zum E r s t e n m a l
d a s f r a n z ö s i s c h e A l g e r i e n , und I n d i e n dießseits u n d jen f t i t s des G a n g e s .

D i e A u s s t a t t u n g durch k r ä f t i g e d e u t s c h e S c h r i f t e n , r e i n e n D r u c k u n d a u s -
g e z e i c h n e t s c h ö n e s V e l i n p a p i e r , befr iedigt jede E r w a r t u n g .

Um die Anschaffung dieses ausgezeichneten Werkes zu erleichtern, veranstalten wir eine neue
Ausgabe in l 6 L i e f e r u n g e n ;

jede von 2 — 4 Vogen Text und V - 3 Karte« kostet nur I O k r !
Die erste Lieferung ist bereits zu haben.
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Nur noch kurze Zeit,
und zwar

ist die Gelegenheit geboten, '

mit einer kleinen Einlage für ein Los zur großen

der schönen Dominical-Besitzung

L a g i c w n i c k ,
fi. 2N0,09N, Z0,«N0, 20,N0N, 1N,0NN, Z 0 M , ^ 0 W , 4000, '3500, 3000,
2500, 2000, 10N0, 20 » Zl»0, 28 -> 25N< 20 » 200, dann viele Treffer zu

ION, 50, 25 lc. !t. zuIgewinnen,

Das unterzeichnele k, k, plivil, Gioßhandlungshaus zeiget dieses mit dem Bemerken
an, daß gegenwärtige Vie

emsige Lotterie in diesem Jahre
ist, bei welcher nicht nur h tM RÜcktt t t t t W e l c h htt ANkllNdj-
gung entsagt wurde , s°n°ern«uch die Ziehung bestimmt
„ndl unwiderruflich am 13. November d. I - Statt findet, und
daß sich dann eine geraume Z e i t keine Gelegenhei t dar-
b ie te t , "'it einer so kleinen Einlage sy glOße E l l M M t N zu gewinnen.

Ueberdieß hat diese Lotterie nock die Begün-
st igung, daß alle Gratis-Lose sicher gewinnen müs-
sen, daher wurden selbe auch sehr Nich do tN t , und ihnen Treffer von
ft. 50,000, 10,000, Z000, Ü000, 3000, 2000, 4ä 2
500, 20 H 250 UNd Vitle M st- 100, °»«n die kleinsten ge«
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zogenm Treffer M ^s. 6 9 , zugewiesen. Ein solches Gratis-Los spielt nicht

nur in derselben t M N e N G M t i s l 0 s - Z i e h l M g , wo, wenn es gezo«
gen wird, es bestimmt 2 Tresser machen muß, sondern
auch noch i n der Haupt-Ziehung m i t , uno k^n im glück-
lichen Falle st. 250,000,220,000, 210,000, 205,000,20^,000 :c.:c.,

oder auch noch mehr gewinnen.

Von diesen so reich dotttten Gratis-Losen wird dem Käu-
fer von 5 gewöhnlichen Losen ein Stück unentgeltlich aufgegeben,
und es ist die Fürsorge getroffen, daß selbe in der ganzen Monarchie
sowohl, als in Wien bei allen lZollectanten und Losverkäuftrn bis
zum Ziehungstage, d. i- bis zum l 3 . November d- I . ;u haben
sind; in Laibach beim Handelsmanne «F. H?D. M'MLO^MSF*.
Das Nähere besagt der äußerst einfache, leicht verständliche Spielplan.

Neisner ^ Cmlw.,
k. k. priv. Großhändler in Wien.

Z. 1823. (2)
Bei

C. Gerold u. S o h n , Buchhändler in Wien,
ist so eben el'schieiieu und de>

in Lmbach zu haben:

Das Nöthigste
aus dem ^

Gebiete ^ Wechselkunde
in kaufmännischer Beziehung,

theotorisch - practisch dargestellt
von

Johann Geyer,
Großhandlllngs-Correlpo„deiltei! und Iühabec emer, von

der k. k. n. ö. Lattdesregiecunq autorisirten ^omttags-
schule im Merkantilfache in Wien.

Zweite, verbesserte Auflage.

W i e n , 1 8 4 8 .

Ouer-8. I n Umschlag broschirt P r e i s I f l . C.M.

, < Bei dem großen Umfange und der Bedeu-
tung, welche das Wechselgeschäft in unserer Zeit
gewonnen hat, kann das Erscheinen eines vom
practifchcn Standpuncte ausgehenden Handbuches
der Wechselkunde nicht anders als allen Classen

der dabei Becheiligten willkommen seyn, und zwar
um so mehr, wenn, wie hier, die Theorie durch
zweckmäßige Beispiele mit einbeglcitenden Muster-
briefen, Wcchselformularien zc. ?c., zur Anschau-
lichkeit gebracht ist und so jeder Fassungskraft
angemessen erscheint.

Wir machen daher auf das vorgenannte Werk
des Herrn G e y e r , von welchem binnen kurzer
Zeit eine neue Auflage nöthig geworden ist, mit
der vollen Zuversicht aufmerksam, daß Jene,
welche des Verfassers Gcschä'ftsoildung bereits
durch seinen „Um:iß der italienischen doppelten
Buchhaltung" schätzen gelernt haben, diesclde auch
in diesem seinen Geistes-Products bestätigt f in-
den, und der Brauchbarkeit dcs letztern die ver-
diente Anerkennung nicht versagen werden.

Z 1820. (2)

Verkauf sehr schön er Pyramiden-
Pappelbäume.

Besonders schone, schon ziemlich stämmige
und hohe, 4 - und 5jährige Pyrarniden-Pappel-
baume werden, je nach der Größe, ä Il> bis 15 ,
Kreuzer das Stück verkauft. Nähere Auskunft er-
theilt Hr, B r n ß in der Kanzlei der k. k. L a n d -
w i r t hschas t - G c s e l l sch a f t , in der Salcnder-
gasse Nr. 195 , im 5 Stock


